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Ein voller Erfolg
Die Jumba präsentierte ihr Herbstkonzert

Am vergangenen Samstag fand das jähr-

liche Herbstkonzert der Jumba (Jugend-

musik Bezirk Affoltern) in der Zenden-

frei-Halle in Obfelden statt. Über 300 

begeisterte Zuhörerinnen und Zuhörer 

haben ihren Besuch nicht bereut, denn 

es wurde viel geboten. Nebst der aus-

gezeichneten musikalischen Darbietung 

der jungen Musikerinnen und Musiker 

durfte man sich auch an der leckeren 

Verpfl egung, dem köstlichen Kuchen-

buffet oder einem tollen Wettbewerbs-

gewinn erfreuen. 

Unter dem Motto «Spirit of Musik» 

gaben die über 40 Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen unter anderem Meis-

terwerke wie «Forrest Gump Suite», «I’m 

so Excited», «Return of the Crusaders» 

oder «I Will Survive» zum Besten. Zu-

sätzlich bereicherte das DrumsCorps 

Adliswil mit ihrem Auftritt die musika-

lische Vielfalt. Seit einigen Jahren arbei-

ten die beiden Formationen miteinan-

der. Auch der Nachwuchs der Musik-

schule, das Ensemble 2, zeigte sein 

Können. In ein bis zwei Jahren werden 

sie hoffentlich auch bei den «Grossen» 

mitspielen. 

Mit Spannung wurde im Anschluss 

ans Konzert das Resultat des Wettbe-

werbs erwartet. Teilnehmende, welche 

die Schätzfrage am genausten beantwor-

tet hatten, durften sich einen der attrak-

tiven Preise aussuchen. Diese wurden 

grosszügig von örtlichen Unternehmen 

gespendet. Mit dem Erlös des ganzen 

Abends können wieder tolle Ausfl üge 

und Anlässe für die Jumbanerinnen und 

Jumbaner durchgeführt werden. Die 

einfache, aber feine Verpfl egung trug 

ebenfalls zum Erfolg des Abends bei. Die 

zahlreichen Helferinnen und Helfer wa-

ren dabei unentbehrlich. Abgerundet 

wurde der Abend an der von den Jugend-

lichen geführten Bar. Die tolle Stim-

mung wurde erst um zwei Uhr mit dem 

Erhellen der Halle ein wenig gedämpft.

Das Herbstkonzert der Jumba kann 

einmal mehr als grosser Erfolg verbucht 

werden. Die musikalische Qualität, die 

fröhliche Stimmung und die glückli-

chen Gesichter trugen dazu bei, dass 

dieser Abend in bester Erinnerung blei-

ben wird. 

Die Jumba bedankt sich für den 

 Besuch und freut sich bereits auf das 

Frühlingskonzert am 6. April 2024 in 

Bonstetten. 

Jumba Affoltern

Die Jumba überzeugte das Publikum mit ihren Klängen und sorgte für einen 
fröhlichen Abend. (Bild zvg)

MEDIEN-TIPP

Tokioregen
regula herrmann, 
bibliothek obfelden

Malu ist sechzehn 

Jahre alt und liebt 

alles, was mit Ja-

pan zu tun hat. 

Schon früh hat sie 

ihre Leidenschaft 

für japanische 

Animationsfilme 

entdeckt. Mit vier-

zehn hat sie ihr 

erstes Buch des 

japanischen Au-

tors Haruki Mura-

kami gelesen und 

sich, wie sie sagt, schockverliebt. Sie 

lernt Japanisch und nimmt sich vor, ir-

gendwann den Inselstaat zu besuchen. 

Schnell wird klar, dass Malu einen 

schweren Verlust erlitten hat. Sie hat 

sich von Freunden und Familie zurück-

gezogen und möchte am liebsten ganz 

weit weg aus Deutschland. Da bekommt 

sie die unglaubliche Chance, als Aus-

tauschschülerin für ein Jahr in Tokio zu 

leben.

Malu denkt, sie habe sich gut vor-

bereitet, doch Tokio haut sie um. «Noch 

nie im Leben habe ich etwas Vergleich-

bares gesehen, ja nicht einmal gedacht, 

denn Tokio ist eine Stadt, die jegliche 

Vorstellungskraft übersteigt.»

Von ihrer Gastfamilie wird sie herz-

lich aufgenommen. Aya, ihre Gast-

schwester, ist gleich alt wie Malu und 

besucht die gleiche Klasse. Ihr Gast-

bruder Haruto ist zehn Jahre alt und 

zuckersüss. Malu ist anfangs von Aya 

mässig begeistert. Aya läuft herum wie 

eine «abgespacte Killer-Agentin» und 

wirkt ziemlich abweisend. Als Aya vor-

schlägt, ihr den Yoyogi-Park zu zeigen, 

ist Malu hocherfreut und aufgeregt. 

Aya hofft, im Park auf Kentaro zu tref-

fen. Kentaro hat, bis er zehn Jahre alt 

war, in Berlin gelebt. Er scheint ein 

Einzelgänger zu sein, umgeben von 

einer geheimnisvollen Aura. Aya ist 

schon lange in Kentaro verliebt und 

hofft, mithilfe ihrer deutschen Gast-

schwester mehr Aufmerksamkeit von 

ihm zu bekommen. 

Aya und ihre Freundinnen ziehen 

mit Malu durch Tokio und zeigen ihr 

alles, was diese unglaubliche Stadt zu 

bieten hat. Mittlerweile hat Malu Aya 

und die ganze Familie Nakano fest ins 

Herz geschlossen.

Über den Grund, weshalb sie von zu 

Hause weg wollte und was in Deutsch-

land passiert ist, hat sie mit niemanden 

gesprochen, aber Kentaro kann sie sich 

anvertrauen. Wenn sie zusammen sind, 

knistert die Luft und obwohl Malu sich 

dagegen gewehrt hat, haben sie sich in-

einander verliebt. Sie treffen sich heim-

lich und Kentaro zeigt ihr sein ganz 

persönliches, magisches Tokio. 

Und dann lässt ein starkes Erdbeben 

ihre Welt wie ein Kartenhaus zusam-

menbrechen. In der Millionenstadt 

bricht Chaos aus, überall Trümmer und 

verzweifelte Menschen. Malu kann 

 Kentaro nicht erreichen und weiss nicht, 

wo er sich aufhält, als es bebt. Sie weiss 

nur, dass sie ihn fi nden muss. 

Yasmin Shakaramis Schreibstil ist 

rasant und humorvoll. Die Autorin hat 

nach ihrem Abitur in Tokio gelebt und 

war im März 2011 Augenzeugin des gros-

sen Tohoku-Erdbebens. Das Jugendbuch 

«Tokioregen», geeignet für Jugendliche 

ab 14 Jahren, ist ihr Debütroman und 

eine Liebeserklärung an die Stadt. Ich 

habe Malu, Aya und alle anderen gerne 

durch Tokio begleitet und war ein biss-

chen traurig, als der Roman zu Ende war.

Regula Herrmann. 
(Bilder zvg)

«Tokioregen» von Yasmin Shakarami. 
Cbj Verlag, München 2023. ISBN 
978-3-570-16659-8.Sie helfen der Ukraine

Luc und Yannick (im Bild rechts) Primarschüler aus Bonstet-

ten haben mit Kollegen Geld für die Ukraine gesammelt. 

Sie haben unter anderem auf der Strasse selbst gemachten 

Punsch verkauft und so 250 Franken eingenommen. Für 

dieses Geld kauften sie mithilfe der Eltern mehrere Kisten 

mit Lebensmitteln. Diese brachten sie vergangene Woche an 

die Sammlung des Vereins Switlo. (red)  (Bild zvg)

Vereine unterstützen sich gegenseitig
Gut besuchter Jassanlass auch dank Vereinszusammenarbeit

Vor rund fünf Jahren hat die Stadt Affol-

tern das erste Mal alle bei ihr gemelde-

ten Vereine zu einem grösseren Treffen 

eingeladen. Pandemiebedingt musste 

die sogenannte Vereinskonferenz dann 

pausieren. Seit 2022 fi ndet sie wieder 

jährlich statt. Der Grossanlass dient dem 

Informationsaustausch zwischen der 

Stadt Affoltern und den Vereinen sowie 

unter diesen selbst. Sie alle haben orga-

nisationseigene Stärken und sind in 

 einem sich wandelnden gesellschaftli-

chen Umfeld gefordert, ihre Anliegen 

zum Tragen zu bringen. Kooperationen 

einzugehen und nach sogenannten Win-

Win-Lösungen zu suchen, wird in der 

Zivilgesellschaft immer bedeutsamer.

Pfadi hilft  Jodlerklub und umgekehrt

An der Konferenz von 2022 ging bei-

spielsweise der Jodlerklub Affoltern 

spontan auf die Pfadi Säuliamt zu. «Es 

war ein Entscheid von uns, dass wir 

unsere älteren Mitglieder an unserem 

jeweiligen Chränzli-Wochenende rund 

um das Stellen des Mobiliars entlasten 

möchten» berichtet Monika Wyss, Prä-

sidentin des Jodlerklubs. Beherzt fragte 

sie die anwesende Ladina Cathomen, 

Leiterin der Abteilung «Meitlipfadi Säu-

liamt», ob seitens der Pfadi eine Unter-

stützungsmöglichkeit mit vier bis sechs 

Personen bestünde. Für die Pfadileiterin 

war es keine einfache Frage, denn auch 

sie sind jedes Wochenende mit den 

Samstagsanlässen sehr eingespannt. 

«Dann kam uns aber noch am selben 

Abend die Idee, dass vielleicht ein Auf-

tritt vom Jodlerklub an unserem jähr-

lichen Jassanlass eine Bereicherung 

wäre.» Mit dieser Option und diesem 

Angebot konnte Cathomen Leitpersonen 

in ihrer Reihe für das Anliegen der Jod-

lerklubpräsidentin gewinnen. Und nicht 

nur das: «Bei unserem Jassanlass vom 

11. November haben nun bereits ein 

paar Leute mehr teilgenommen. Dies 

erklärt sich Cathomen so, dass durch die 

Vernetzung mit dem Jodlerklub mehr 

Leute über den Anlass informiert und 

damit das Kundensegment erweitert 

werden konnte. Auch hat die generatio-

nenübergreifende Zusammenarbeit für 

neue Sichtweisen und Aha-Erlebnisse 

gesorgt: «Unsere Jodlerinnen und Jodler 

haben am Chränzli nicht schlecht ge-

staunt, als die Hilfe eintraf. Man ging 

wohl davon aus, dass die Buebepfadi am 

Start ist. Es waren jedoch sieben junge 

Frauen, die tatkräftig angepackt haben», 

berichtet die Präsidentin des Jodlerklubs 

schmunzelnd.

Rückblickend sind sich Cathomen 

und Wyss einig und beschreiben ihr Er-

folgsrezept etwa wie folgt: «Frühzeitig 

und mit klaren Anfragen aufeinander 

zugehen; sich überlegen, worin konkret 

die gegenseitige Hilfe bestehen könnte 

– und den Blick über die eigene Institu-

tion hinweg öffnen.» Die nächste Ver-

einskonferenz fi ndet am Donnerstag, 

30. Mai 2024, statt.

Stefan Trottmann, Stadtschreiber Affoltern

 An der Vereinskonferenz 2022 ging der Jodlerklub Aff oltern auf die Pfadi Säuliamt zu. Das Ergebnis: Die Pfadi stellte am 
Jodler-Chränzli das Mobiliar auf und der Jodlerklub jodelte im Gegenzug am Jassanlass der Pfadi. (Bild zvg)


